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Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 
(19. Ausschuß) 

über die von der Fraktion der CDU/CSU eingebrachten 
Gesetzentwürfe zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 
- Drucksachen 1860, 1955 - 


Berichterstatterin : 
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Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Gesetzentwürfe — Drucksachen 1860, 1955 — miteinander zu 
verbinden und in der nachstehenden Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 1. Februar 1956 


Der Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 

Dr. Wellhausen Frau Lockmann 

Vorsitzender Berichterstatterin 


Druck; Bonner Universltäts-Buchdruckerel. Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger. Bad Godesberg, 
Rhelnallee 20, Telefon 3551 



Beschlüsse des 19. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Umsatzsteuergesetz vom 16. Oktober 
1934 in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 1. September 
1951 (Bundesgesetzbl. I S. 791), 

des Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 14. November 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 885), 

des Zweiten Gesetzes zur Änderung des 
Umsatzsteuergesetzes vom 30. Juli 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 393), 

des Dritten Gesetzes zur Änderung des 
Umsatzsteuergesetzes vom 23. Mai 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 233), 

des Vierten Gesetzes zur Änderung des 
Umsatzsteuergesetzes vom 21. Juli 1954 
(Bundesgesetzbl. I S. 211) und 

des Fünften Gesetzes zur Änderung des 
Umsatzsteuergesetzes vom 26. Dezember 
1954 (Bundesgesetzbl. I S. 505) 

wird wie folgt geändert: 

1. In § 4 wird hinter Ziffer 19 folgende Zif- 
fer eingefügt: 

„20. die Lieferungen von Milcherzeugnis- 
sen im Großhandel durch Unterneh- 
mer, die diese Gegenstände aus erwor- 
bener Milch, aus erworbenem Fettge- 
halt von Milch oder aus erworbenen 
anderen Milcherzeugnissen herge- 
stellt haben; das Reifenlassen und das 
Paraffinieren von Käse sind keine 
Herstellung im Sinne dieser Vor- 
schrift. Milcherzeugnisse im Sinne des 
Satzes 1 sind 

a) Sauermilch, Yoghurt und Kefir; 

b) entrahmte Milch (Magermilch), 
saure Magermilch, Magermilch- 
Yoghurt und Magermilch-Kefir; 

c) Molke und Molkenerzeugnisse 
(z. B. Molkenpulver und Molken- 
paste); 

d) Buttermilch und geschlagene But- 
termilch; 


e) Sahne (Rahm), Kaffeesahne, Trink- 
sahne, saure Sahne und Schlag- 
sahne; 

f) Milch- und Sahnedauerwaren 
(z. B. sterilisierte Mildi, sterili- 
sierte Sahne, Kondensmilch, Block- 
milch, Blocksahne, Kondensmager- 
milch, Milchpulver, Sahnepulver, 
Magermilchpulver und Milch- 
zucker); 

g) Butter, Käse, Schmelzkäse und 
Käsezubereitungen. Käsezuberei- 
tungen sind Erzeugnisse, die aus 
Käse und anderen der Milch ent- 
stammenden Bestandteilen be- 
stehen, in ähnlicher Weise wie 
Schmelzkäse hergestellt werden 
und amtlich zugelassene Farbstoffe 
enthalten können; 

h) Milchmischgetränke aus Vollmilch 
und Magermilch mit mehr als 
75 vom Hundert Milchanteil.'' 

2. In § 7 Abs. 2 Ziff. 1 wird das Wort 

„Frischmilch“ gestrichen. 

3. § 7 Abs. 2 Ziff. 2 Buchstabe b erhält fol- 
gende Fassung: 

„b) von Getreide, von Mehl, Schrot oder 
Kleie aus Getreide und von daraus 
hergestellten Backwaren, von Frisch- 
milch, entrahmter Milch und Butter- 
milch.“ 

Artikel 2 

Artikel 1 ist auf Lieferungen anzuwenden, 
die nach dem 31. Januar 1956 ausgeführt 
werden. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 

4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Lande Berlin. Rechtsverordnungen, die 
auf Grund dieses Gesetzes erlassen werden, 
gelten im Lande Berlin nach § 14 des Drit- 
ten Überleitungsgesetzes. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 



